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Elan verteidigt ein Vorwurf der rein aus den Fingern
geſogen und nur darauf berechnet war den Grafen Poſa
dowsky an gewiſſer Stelle anzuſchwärzen nimmt im

der Abteil Nr 176 derAbonnementsadteilung Nr 1133

Nr 178 Halle a Donnerstag den 17 April
aufſetzung der Mindeſtgrenze der Steuerpflicht nicht mehr
getroffen werden ſobald ſie jedoch herangezogen werden
müſſen könnte für ſie der Ertragswert maßgebend bleiben
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Der Wehrbeitrag
Von Herrn Dr Herz Harburg erhalten wir folgende

Vorſchläge die wir gern zum Abdruck bringen wenn wir
auch die Verantwortung dafür unſerem geſchätzten Mit
arbeiter überlaſſen müſſen

Dank der Schuldenwirtſchaft unter der Kanzlerſchaft
Bülows dürfte eine Milliardenanleihe zur Zeit nur unter
Bedingungen unterzubringen ſein die man ſonſt nur halb
bankerotten Staaten zu ſtellen pflegt Die fortſchrittliche
Volkspartei die dieſe Finanzmißwirtſchaft ſtets bekämpft
hat muß in den ſauren Apfel beißen und ſich mit einer
Deckungsart für die einmaligen Ausgaben befaſſen die allen
finanzpolitiſchen Grundſätzen widerſpricht Es kann ſich für
ſie nur darum handeln den aus dem Schutt der Jahr
hunderte ausgegrabenen gemeinen Pfennig möglichſt ge
recht zu geſtalten

Daß der einmalige Wehrbeitrag geſtaffelt werden wird

Ganz anders iſt die Sache bei den Nutznießern der Brot
ſteuer bei dem größten Teil der großbäuerlichen Be
triebe und beim Großgrundbeſitz Es liegt nicht
der geringſte Grund vor dieſe ſehr zahlungsfähigen Kreiſe
außer zollpolitiſch auch noch ſteuerlich zu ſchützen Ja
noch weiter Unſere Finanzmiſere iſt nicht zum geringſten
Teil durch unſere bewährte Wirtſchaftspolitik verſchuldet
Es ſcheint daher nur gerecht einen Teil der Steuern die in
die Taſchen der Getreideverkäufer fließen in die Reichskaſſe
zurückzubringen Das wäre möglich wenn man auf die mit
Weizen und Roggen beſtellten Flächen der Betriebe von
über 20 Hektar Größe eine Grundſteuer nach dem auf ihnen
erzielten Zollprofit legen würde Ueberwälzbar auf die
Verbraucher wäre dieſe Steuer ſchon deshalb nicht weil der
Zoll bereits ganz im Preiſe zum Ausdruck kommt Die
Steuer würde ſich etwa wie folgt geſtalten

Etwa ein Fünftel der Fläche der erwähnten Betriebe

Reichsſchatzamtes in wohlerwogener Abſicht

Reichstag wo er heute als ſchlichtes M d in der Nähe
der Konſervativen ſitzt nicht allzu oft das Wort Das
mag daran liegen daß es der frühere Staatsſekretär des

bisher ver
mieden hat ſich einer beſtimmten Fraktion anzuſchließen er
mithin als Wilder nicht ſo leicht zu Wort kommt wie die
Fraktionsredner dann mag dieſe Reſerve aber auch in der
jedenfalls ſehr richtigen Auffaſſung des Abgeordneten Grafen
Poſadowsky zu ſuchen ſein daß im deutſchen Parlamente im
Reden das Maß des Normalen weit überſchritten
wird

Der vornehmen Natur des Grafen der als Vertreter
der Regierung am eigenen Leib empfand wie weh einem
vielbeſchäftigten Staatsmanne überflüſſige Reden die er an
zuhören von Amts wegen gezwungen iſt tun können ent
ſpricht es nicht zu rein agitatoriſchen Zwecken Reden
zum Fenſter hinaus zu halten Wenn aber Graf Poſa

daß der Mindeſtſatz der ſteuerpflichtigen Vermögen herauf in Preußen iſt mit Roggen oder Weizen beſtellt etwa 714 000 dowsky bei bedeutungsvollen Vorlagen einmal das Wort
der der ſteuerpflichtigen Einkommen heruntergeſetzt wird Hektar mit Weizen 2,3 Millionen Hektar mit Roggen Jm im Reichstage ergreift hat er deſto aufmerkſamere Zuhörer
ſteht wohl jetzt ſchon feſt Bedenkt man daß der preußiſche Staatsdurchſchnitt bringt der Hektar 20 Doppelzentner und vielleicht auch deſto ſch ärfere Kritiker Daß
Staat für Richter nach 21jähriger Dienſtzeit alſo für Bür
ger in gehobener Lebensſtellung einen Gehalt von rund 8000
Mark für den ſtandesgemäßen Unterhalt als ausreichend
anſieht ſo iſt die untere Grenze des ſteuerpflichtigen Ein
kommens mit 10 000 Mark wahrlich zu tief angeſetzt Zu
erwägen wäre nur ob man bei dieſen Einkommen die durch
ihre Penſionsfähigkeit und durch ihre Sicherheit mindeſtens
ſo geſchützt ſind als durch den Beſitz eines Vermögens nicht
noch tiefer heruntergehen müßte Gerade in akademiſchen
Kreiſen iſt man mit großer Begeiſterung für die Rüſtungs
verſtärkung eingetreten man wird dort alſo ganz beſonders
glücklich ſein könnte man auch ſein Scherflein beitragen

Heiße Kämpfe werden wegen der Einſchätzung des land
wirtſchaftlich genutzten Grundbeſitzes entbrennen Bekannt
lich hat das Dreiklaſſenparlament bei der preußiſchen Finanz
reform die Steuern aller Pflichtigen erhöht dem Großgrund
beſitz aber eine Erleichterung dadurch zukommen laſſen
daß die Ergänzungsſteuer bei Landgütern nicht mehr nach
dem Verkaufswert ſondern nach dem Erkragswert eingeſchäht
werden ſoll Dieſe ungeheuerliche Begünſtigung iſt in die
Vorlage über den Wehrbeitrag übernommen worden Eine
ſolche Bevorzugung iſt nur bei dem klein und mittelbäuer
lichen Beſitz der Getreide zukaufen und daher einen Teil
der Zollaſt mittragen muß zu rechtfertigen umſomehr als
auch der Boden dieſer Betriebe mit in die gefährliche gerade
durch die Zollerhöhung verurſachte Preisſteigerung hinein
geriſſen worden iſt obwohl er nicht gekauft wird um eine
Grundrente oder ſoziale und politiſche Vorteile zu erzielen
ſondern um Arbeitsgelegenheit zu ſchaffen Gerade dieſe Be
triebe werden auch durch die ſtärkere Rekruteneinſtellung
beſonders hart betroffen da ſie für die Rentabilität ihrer
Wirtſchaft auf die Mitarbeit ihrer Kinder angewieſen ſind
Die Mehrzahl der Betriebe dürfte allerdings bei der Her
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Weizen reſp 13 Doppelzentner Roggen Das bringt für den
Hektar 110 Mark reſp 65 Mark Zollgewinn Legt man auf
jeden mit Weizen beſtellten Hektar 50 Mark mit Roggen
beſtellten Hektar 30 Mark Steuer d h entzieht man dem
Nutznießer des Zolls etwa die Hälfte ſo würden in den Wehr
ſchatz aus Preußen allein etwa 112 Millionen Mark fließen
Natürlich müßte die Höhe der Abgabe den verſchiedenen
Durchſchnittserträgen in den einzelnen Provinzen angepaßt
werden zu prüfen wäre auch ob nicht die unteren Stufen
des großbäuerlichen Beſitzes von der Extraauflage verſchont
bleiben müſſen

Naturgemäß läßt ſich dieſes Prinzip auch mit den ent
ſprechenden Aenderungen auf eine dauernde Reichs
vermögensſteuer anwenden Findet man den Weg
um auch die ſyndizierte Schwerinduſtrie in analoger Weiſe
heranzuziehen ſo könnte auch ein großer Teil der dauernden
Wehrausgaben ohne neue Belaſtung der Steuerzahler ledig
lich dadurch gedeckt werden daß ein Teil der Summen die die
Bürger ſowieſo aufhringen müſſen umgeleitet nnd dem
Staate zugeführt wird
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Graf Poſadowsky im Reichstag

Halle a 17 April
Der Graf im Vart der lange Jahre hindurch der Sprech

miniſter der verbündeten Regierungen geweſen iſt der den
Fürſten Bülow durch eine geſchickte Dialektik die allerdings
von einem außerordentlich großen Wiſſen begleitet war auch
über holperige Wege geleitet hat dem man zum Dank
dafür bei ſeinem Rücktritt dadurch etwas anzuhängen ver
ſuchte daß man ihm nachſagte er habe in einer bedeutungs
loſen Sitzung den Fürſten Bülow nicht mit dem genügenden

Le a TerFeuilleton J

Erinnerungen aus meiner Tätigheit in Riga
Von Kapellmeister Carl Ohnesorg in Halle

Jn die Jahre meiner Wirkſamkeit in Rußland fiel der
Ausbruch und das Ende der ruſſiſchen Revolution Dieſe
gewaltige Erhebung war natürlich auch von großer Bedeu
tung für das Rigaer Stadttheater an dem ich über acht Jahre
als erſter Kapellmeiſter tätig war Dieſes vorzüglich geleitete
Theater wird von der deutſchen Gilde und der deutſchen
Kaufmannſchaft durch gezeichnete Garantien im Jntereſſe
des Deutſchtums erhalten Die Opfer die durch die Ga
ranten aufgebracht werden ſind bedeutend Sie waren
natürlich in der Zeit der Revolution ganz koloſſal da das
Theater infolge der herrſchenden Unruhen wochenlang ge
ſchloſſen war und nachher aus Furcht recht mäßig beſucht
wurde Die deutſche Gilde hat damals in großzügiger Weiſe
die großen Verluſte an Einnahmen gedeckt ſo daß kein Mit
glied einen Kopeken eingebüßt hat Die erſte Einwirkung
der Revolution die ja wie bekannt aus Anlaß des ruſſiſch
japaniſchen Krieges ausbrach auf das deutſche Theater war
eine Vorſtellung der ruſſiſchen Nationaloper Das Leben
für den Zar von Glinka Dieſe urruſſiſche Oper
iſt eine Verherrlichung des Zarentums wir alle ſahen des
jerlb in der unruhigen Zeit der Vorſtellung mit Bangen ent
gegen Jch bekam einige anonyme Briefe die mich in Kennt
nis davon ſetzten daß an dieſem Abend die ruſſiſche Natio
nakhymne ſicher ſtürmiſch verlangt würde Dieſe Hymne
ürfte aber nur mit polizeilicher Genehmigung geſpielt reſp

geſungen werden Der Gouverneur in VBefürchtung von
Gegendemonſtrationen verſagte die Erlaubnis ſo hatte ich
enn große Sorge für dieſen Abend weil gerade dieſe Natio

Raloper viel Gelegenheit bietet zu politiſchen Demon
trationen Schon im erſten Akt als der junge Zar gefeiert
n ging ein Sturm aber auch ein Gegenziſchen im voll
ſetzten Hauſe los Jch rettete mich durch ſchleunigſte Flucht
a dem Orcheſter dafür ging es im zweiten Akt um ſo toller
os als in einem Soloquartett der ung Zar geprieſen

wurde So wogte der Kampf immer heißer ja aus denCLogen drohten mir Offigiere die tobend die Hymne ver

langten während Studenten und Revolutionäre dieſen
Wunſch durch Pfeifen und Ziſchen vereiteln wollten Unſere
Altiſtin die im vierten Akt einen Lobeshymnus auf das
Zarentum zu ſingen hatte war einer Ohnmacht nahe und
ſchließlich blieb nichts übrig als den Gouverneur telephoniſch
zu verſtändigen daß er im letzten Bilde im Einzuge des
Zaren in den Kreml in Moskau das Abſingen der Natio
nalhymne erlaubte Die Erlaubnis wurde auch erreicht und
unter einem Höllenlärm wurde die Hymne 6 Mal je drei
Verſe geblaſen und geſungen Das war wohl der ungemüt
lichſte Abend den ich je in einem Orcheſter zugebracht hatte
Es iſt ein niederträchtiges Gefühl wenn hinter einem ein
fanatiſches Publikum tobt und ſchreit das iſt am Rücken
ſo ungemütlich Ein anderer Abend der unvergeßlich für
mich iſt war eine Aufführung von Zar und Zimmermann
Jch war nicht Dirigent des Abends hatte aber Sitzung be
treffs Repertoire und war im Theater anweſend Unſere
Sitzung mußte unterbrochen werden weil am Tuckumer
Bahnhof zirka zwei Minuten vom Stadttheater ein Zu
ſammenſtoß von Militär und Revolutionären ſtattfand
Dieſe Schlacht hatte viele Opfer gekoſtet die Mehrzahl dieſer
Opfer waren Studenten die über ihren Uniformen Arbeiter
kleider trugen Die Oper Zar und Zimmermann hieß
damals noch Flandriſche Abenteuer Ein Zar durfte nicht
vorkommen ſo hatte es die Zenſur beſtimmt Wir ſangen
aber ganz ruhig Sie ſind der Zar Sie haben ſich verraten
Der zweite Akt ſollte gerade beginnen als ein Trupp Stu
denten ſtürmiſch ins Theaterbureau drang und angeſichts des
tobenden Kampfes die Schließung der Vorſtellung verlangte
Es dauerte auch nicht lange ſo waren ſie im Zuſchauerraum
und der ſchon bekannte Ruf Feierabend veranlaßte den
Vorzeitigen Schluß der Vorſtellung Hier möchte ich noch
einige Zenſurſtückchen dieſer ruſſiſchen Macht einflechten
Der Kammerſänger Dr Raoul Walter aus München
e in Riga als Arnold in Wilhelm Tell Oper von
oſſini Die Generalprobe war am Tage vorher Dr R

Walter kam nur zu einer Verſtändigung ſpät an Wir
warteten gerade auf ihn zu dieſer Probe als er entſetzt ins
Bureau ſtürzte und frug warum denn heute abend abgeſagt
ſei Auf dem Zettel ſtand nämlich Karl der Kühne
So hieß die Oper von Roſſini Tell hieß Dobbergugl Dabei
wurde in aller Seelenruhe Tell Arnold und Geßler ge
ſungen Das Schauſpiel von Schiller war als ilhelm

ſich allerdings

die Reden eines Mannes der Jahre hindurch die Politik
der Regierung machte der aus dem Born einer reichen Er
fahrung ſchöpft und aus der goldenen Praxis ſo manches
Beiſpiel herauszuholen vermag das Ohr der verſchieden
ſten Parteiangehörigen findet wenn auch die Nutzanwen
dung nicht immer einſetzt nicht immer einſetzen kann iſt
ſelbſtverſtändlich Wir können denn auch wenn das amtliche
Stenogramm der Poſadowskyſchen Reden in unſere Hände
kommt die ſo ſehr intereſſante Beobachtung machen daß die
Ausführungen des Abgeordneten bald mit Beifall links
bald mit Zuſtimmung rechts und im Zentrum ja
ſtellenweiſe ſogar von einem Sehr richtig bei den So
z ialdemokraten apoſtrophiert werden Daraus er
gibt ſich daß die Ausführungen des Grafen Poſadowskhy nicht
in eine beſtimmte Parteiſchablone gezwängt ſein können was
ihren hohen ethiſchen Wert ſelbſtverſtändlich nicht im ge
ringſten beeinträchtigt Man wird auch als politiſcher
Gegner des Grafen oder wenn man ihm wie wir in ſeiner

Veurteilung des Erbrechts des Staates nicht zuſtimmt
immer die Aufrichtigkeit die Ueberzeugungstreue und die
Konſequen z mit der ein geſtecktes Ziel zu erreichen ver
ſucht wird zu reſpektieren haben

Unſere unbedingte Zuſtimmung hat der Graf Poſa
dowsky aber in demjenigen Teil ſeiner wertvollen am 11 cr
im Reichstage gemachten Ausführungen in dem er der
Staatsverwaltung und der Gemeindeverwaltung eiſerne
Sparſamkeit predigt und die Einfachheit der ganzen
Staatsverwaltung als vornehmſten altpreußiſchen Grundſatz
empfiehlt Dieſe Worte aus dem Munde eines Mannes der
in langen Amtsjahren das ganze Räderwerk der Staats
maſchine kennen lernte ſollten an dem grünen Tiſch des
Bundesrates ein ſehr aufmerkſames Ohr fiüden Es fragt

ob heute dort jemand ſitzt der wirklich den
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Tell erlaubt Die Sache klärte ſich natürlich auf und der
beſtürzte Gaſt in der Ausſicht ſein Honorar gerettet zu
ſehen lachte mit Der Prophet von Meyerbeer hieß Die
Belagerung von Gent Als ich R Strauß Salome zur
Aufführung vorſchlug kam das Textbuch von der Peters
burger Zenſur zurück mit der Erlaubnis der Aufführung
dieſes Werkes unter folgenden Bedingungen 1 Aenderung
aller Namen 2 Verlegung der Handlung nach Aegypten
3 Jochangan ſollte keine BVibelſprüche ſingen und 4 der
Kopf durfte nicht auf die Bühne gebracht werden Die Auf
führung unterblieb natürlich R Strauß dem ich ſeiner
zeit dieſe Sache mitteilte amüſierte ſich ſehr darüber und
ſchlug als Erſatz Joſeph in Aegypten vor Puccinis
Tosca wurde auch in eigentümlicher Weiſe verſtümmelt

ſo daß ebenfalls eine Aufführung unterblieb Manche Eigen
tümlichkeit der Zenſur wurde nach der Revolution aufge
hoben die Salome iſt bis jetzt noch nicht aufgeführt Jch
erzielte ſpäter mit vieler Mühe die Erlaubnis zu einer Re
zitation am Klavier in einem geſchloſſenen Verein Dieſes
Vorgehen wurde mir trotzdem ſehr übel genommen ich ging
an dieſem Abend über manches ſehr ſchnell hinweg Die
Zeit war zu ungemütlich

Nun wieder zur Sache zurück Während der folgenden
Sommerferien die ich in Deutſchland zubrachte wuchs
natürlich dieſe Volksbewegung immer mehr an mit nicht
wenig Bangen fuhr ich nach Rußland zurück durch Livland
an den brennenden zerſtörten Schlöſſern und Fabriken vor
über Der erſte Empfang war ein Streik der Bahnträger
2c Uns Ankommenden gelang es nur mit vieler Mühe zu
erhöhten Preiſen das Gepäck nach Hauſe ſchaffen zu laſſen

Die Rollen die man dabei ſpielte waren oft eigentümliche
bis man einen Vertrag mit einem Kutſcher zuſtande gebracht
hatte Dicht dabei ſtanden die höhnenden Streikenden Man
war froh ihrem Geſichtskreis entflohen zu ſein Das einzig
Richtige in dieſer Zeit war immer eine mutige Flucht
Das klingt nicht hübſch aber gegen dieſe Horden war nichts
zu machen Von ſeiten der Revolutionäre iſt keinem Men
ſchen ein Leid geſchehen aber der Plebs machte ſich die
Situation zunutze ſtahl wo er konnte und das war das
Schlimmſte Eines Montags kam ich in eine Orcheſterprobe
und hatte kaum das Dirigentenpult betreten als mich der
Konzertmeiſter in ter Aufregung h namens des
Orcheſters die Probe aufzuheben da das Gerücht ging es



m

Mütfindet die Rückkehr zu den wirtſchaftlichen Grund
ſätzen der Zeit in der Preußen groß geworden iſt ohne
Jahrhundertfeier als eonditio seine qua non ſeiner ferneren
Miniſterlaufbahn zu erklären Ob er den Mut zu dieſer
Frontſtellung findet ſelbſt auf die Gefahr hin für lang
weilig gehalten zu werden

Die Sätze der Poſadowskyſchen Reichstagsrede auf die
es hier ankommt lauten

Aber wenn man jetzt bei dem einmaligen Wehr
beitrag mit Recht an die Opferfreudigkeit unſeres Volkes
vor hundert Jahren erinnert dann vergißt man daß dieſe
Opferfreudigkeit des Volkes eine Gegenſeite ein Korrelat
hatte und das war die eiſerne Sparſamkeit der Staatsver
waltung und der Gemeindeverwaltung und die Genügſam
keit und Einfachheit des damaligen Lebens Sehr richtig
Wenn die Regierungen alle zwei Jahre an das Volk in Reich
und Einzelſtaaten mit neuen Steuerforderungen herantreten
Steuern die vielleicht für diejenigen die fortgeſetzt zu
erwerben können nicht ſo drückend ſind die aber für zahlloſe
Exiſtenzen die nicht in der Lage ſind ihr Vermögen und ihr
Einkommen zu vermehren die auf feſte unabänderliche Ein
nahmen angewieſen ſind mit der Zeit außerordentlich
drückend werden ſehr richtig bei den Nationaliberalen
wenn in dieſer Weiſe die Steuerkraft des Volkes immer von
neuem in Anſpruch genommen wird dann erwächſt für die
Regierungen die unbedingte Pflicht auch ihrerſeits auf die
größte Sparſamkeit hinzuwirken und alles zu unterlaſſen
was nicht zur Sicherheit des Staates und zur Fortführung
des Staatsbetriebes unbedingt notwendig iſt Deshalb müſſen
nicht nur im Reich ſondern auch in den Einzelſtaaten
ebenſo wie in den Gemeinden zu Zeiten wo folche hohen
Steuerforderungen an das Volk geſtellt werden Luxus
ausgaben rückſichtslos geſtrichen werden Unruhe und
Zurufe von den Sozialdemokraten Meine Herren wo
ich Gelegenheit dazu habe werde ich das tun Das habe ich
immer getan meine Herren Widerſpruch bei den Soztial
demokraten Gewiß ſoweit es in meinem Einfluß ge
ſtanden hat habe ich das immer getan Dafür könnte ich
Jhnen einen ſehr beſtimmten Beweis liefern Es ſind nicht
nur die Ausgaben des Reiches die Ausgaben des Staates
ſondern es handelt ſich auch um die Ausgaben der Gemeinden
Auch die kleinſten Gemeinden machen jetzt zahl
reiche Luxusausgaben und werfen ihre
Schuldtitel auf den Markt an die Börſe Jch
meine die Regierung hätte auch die Verpflichtung den Haus
halt der Gemeinden ſchärfer zu beaufſichtigen Unruhe links
und namentlich nicht zu dulden daß die Gemeinden fortgeſetzt
Anleihen für Ausgaben machen die lediglich den Charakter
des Luxus tragen Man bemüht ſich den Kurs der Staats
papiere zu heben Es iſt in der Tat namentlich für die
Leute die mündelſichere Papiere beſitzen unerfreulich daß
z B ſeinerzeit die dreiprozentige Reichsanleihe 99 und noch
etwas höher geſtanden hat und jetzt etwa 76 ſteht Welch
fürchterlicher Verluſt an Nationalvermögen Sehr richtig
Aber alle Bemühungen den Kurs der Staatspapiere zu
heben werden zu einem Erfolg nicht führen wenn nicht die
Ausgabe von Anleihen vom Reich von den Staaten und vor
allen Dingen von den Gemeinden auf ein geringeres Maß
beſchränkt wird Was notwendig iſt und keine entſprechen
den Erträge bringt muß vielmehr durch präſente Steuern
aufgebracht werden und nicht durch Anleihen Die inneren
Gründe des einmaligen Wehrbeitrages und der Erfolg der
letzten Anleihe ſprechen eine nur zu deutliche Sprache Jch
freue mich daß die letzte Finanzreform im Reich dieſen Weg
zum Teil ſchon gegangen iſt

Meine Herren Preußen hat ſich nur emporgearbeitet
durch ſeine eiſerne Sparſamkeit durch die Einfachheit ſeiner
ganzen Stagatsverwaltung und ich hoffe daß wir jetzt wo
hundert Jahre verfloſſen ſind wo wir fortgeſetzt an die
große Zeit erinnert werden wieder zu den wirtſchaftlichen
Grundſätzen der damaligen Zeit zurückkehren und in Reich
Staat und Gemeinde wirklich Sparſamkeit üben nicht nur
mit ſchönen Worten ſondern znit der Tat Lebh Beifall,

Die Ausführungen des Abg Grafen Poſadowsky üder
die Bereitwilligkeit der kleineren Gemeinden Anleihen auf

kämen 10 000 Arbeiter in die Stadt die Umgebung Rigas
iſt reich an Fabrikanſiedelungen um alle Geſchäfte zu
ſchließen Die Muſiker wollten ſich und ihre Familien mit
Lebensmitteln verſorgen Nach Verſtändigung mit Komitee
und Direktion wurde die Probe aufgehoben und nun ging
die Jagd nach Lebensmitteln los Was ſich da vor Kolonial
waren Lebensmittel und Fleiſchergeſchäften abſpielte waren
nahezu Schlachten Nach 12 Uhr mittags wurden denn auch
alle Geſchäfte gewaltſm geſchloſſen das Perſonal zum Teil
zu Umzügen mitgeriſſen Meiſtens hatten die Geſchäfts
inhaber ſchon vorher ihre Fenſter mit Brettern vernagelt
und ihre Leute entlaſſen Jch habe lange nicht mehr ſo viel
Maecaroninndeln gegeſſen wie in der Zeit als man nichts
mehr kaufen konnte Nur mit Liſt und Schläue kam man zu
Fleiſch das man nur verſteckt nach Hauſe bringen konnte
denn von den Umherziehenden wurde alles aus der Hand
geriſſen was wie Lebensmittel ausſah Da faſt kein Militär
alſo wenig Schutz in der Stadt war brach denn auch die Re
vokution in vollem Umfange aus Alle öffentlichen Gebäude
waren in den Händen der Revolutionäre der Gouverneur
abgeſetzt Föderativkomitees gebildet Schutzleute Nacht
wächter verließen da ſie ſonſt niedergeknallt worden wären
ihre Poſten Jn allen großen Sälen fanden täglich Meetings
ſtatt ſchließlich mußte dem Drängen der Revolutionäre nach
gegeben und das deutſche Theater auch zu ſolchen Meetings
zeöffnet werden Die Bühne wurde durch den herunter
gelaſſenen eiſernen Porhang abgeſperrt alle Zugänge zu ihr
verſchloſſen und über den Orcheſterraum Bretter gelegt Vor
dem eiſernen Vorhang erzählten die Redner ruſſiſch und
lettiſch der johlenden tollen Menge das Unglaublichſte
Was da für Geſtalten in den Kogen ſaßen kann man ſich
denken Jeder Satz wurde mit einer fanatiſchen Begeiſterung
aufgenommen und ein Vers der Revolutionshymne abge
ſungen Dieſe Hymne war das bekannte Lied Zu Mantua
in Banden mit einem neuen Text Wir ſind bie Arbeiter
das Proletariat c Jn dem erſten Meeting das ich mir
W ſaß in der Gouverneurloge ſein Kerl dem man ſonſt

auf der Straße in weitem Bogen aus dem angennwäre Wie er ſich im Vorgefilhl da v deſt auf
hört und er zu den Herren gehört in der foinen Loge vor
kam war ein intereſſantes Bild Nach den acht Tagen dieſer
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zunehmen verdienen das regſte Jntereſſe derer die es an
geht Der Markt wird in unſerer geldknappen Zeit heute
ſo mit derartigen Anleihen überſchwemmt daß die Berliner
Großbanken gegenüber geldſuchenden Stadtoberhäuptern
neuerdings ſehr zurückhaltend geworden ſind Der Bürger

meiſter einer kleinen Stadt Norddeutſchlands der jüngſt in
Berlin eine Anleihe unterzubringen ſuchte lernte das ſaure
Amt nutzloſen Antichambrierens bei Bankdirekteren aus dem

FF kennen wgMontenegro das Hindernis

Wie in Wien an zuſtändiger Stelle verlautet iſt der
Waffenſtillſtand noch nicht abgeſchloſſen es iſt jedoch in
kürzeſter Zeit zu erwarten daß der Abſchluß wirklich zuſtande

kommt Es iſt möglich daß die Verzögerung darin zu ſuchen
iſt daß Montenegro ebenſo wie ſeinerzeit Griechenland
keinen Waffenſtillſtand abſchließen will ſich jedoch an den
Friedensverhandlungen beteiligen wird

Nach einer Meldung aus Cetinje verlangt Monte
negro für ſich eine direkte Kriegsentſchädigung ſeitens der

forte ferner die Abtretung des Skutari beherrſchenden
araboſch Hügels und einen anſehnlichen Landſtrich im

Vojanatal Montenegro würde verſprechen den Tara
boſch nicht zu befeſtigen aber von der Schleifung der be
ſtehenden Vefeſtigungen ſagt Montenegro kein Wort

Aus Paris wird gemeldet An den zu Anfang der nächſten
hier beginnenden internationalen Verhandlungen

über die
Regelung der Finanzverhältniſſe

zwiſchen der Türkei und den Balkanſtaaten nimmt als Ver
treter der deutſchen Reichsregierung Miniſter Dr Frhr von
der Lancken Wakenitz teil Als finanzielle Sachverſtändige
ſind von der deutſchen Regierung ernannt worden der deutſche
Vertreter bei der Dette Publique Miniſter R Pritſch
Ferner Dr Paul v Schwabach Chef des Bankhauſes
S Bleichröder und Wirklicher Legationsrat Dr Helfferich
Direktor der Deutſchen Bank

Türkiſche Anerkennung für die deutſche Balkanpolitik
Jsmail Hakki Bei Babanſadeh widmet im Tanin der

Haltung Deutſchlands warme Worte des Dankes und der An
erkennung Die deutſche Regierung und die öffentliche Mei
nung Deutſchlands hätten ſich durch ein beſonderestakt
volles Benehmen gegenüber dem Unglück der Türkei
ausgezeichnet Jn der Zeit der großen Kataſtrophe ſei es
der Reichskanzler geweſen der in entſchiedener Sprache
die Notwendigkeit des Beſtandes des Osmaniſchen Reiches
betont habe Deutſchland habe für die Türkei nicht das
Schwert ziehen können es hätte ſeine Politik in Rückſicht auf
ſeine Jntereſſen wählen müſſen Jm Gegenſatz zu ihm hätten
aber die Mächte die ältere Jntereſſen im Orient beſaßen
den Mund aufgetan um die Türkei zu ſchmähen Hakli be
merkt dann über die von Deutſchland in der Friedensfrage
verfolgte Politik dieſe ſei im Vergleich zu der anderer Mächte
wohlwollender geweſen Deutſchland habe in der Frage der
Grenzen und der Kriegsentſchädigung am meiſten von allen
Mächten das Jntereſſe der Türkei verfochten und ihr gegen
über die gleiche Haltung bewahrt wie betreffs Rumäniens

Ein neuer Kollektivſchritt der Mächte in Cetinfe
Cetinje 17 April Amtliche Meldung Die Vertreter

der Großmächte unternghmen einen neuen Kollektivſchritt
indem ſie die in Sofia Belgrad und Athen bereits über
reichte Antwortnote der Mächte auf den jüngſten Gegenvor
ſchlag der Verbündeten dem Miniſter des Aeußern über
mittelten Hierauf machten die Vertreter der Mächte dem
Miniſter Mitteilung von der für Albanien feſtgeſetzten Nord
und RNordoſtgrenze Der Miniſter nahm dieſe Mitteilung zur
Kenntnis dankte für dieſelbe und erklärte er werde ſie dem
Miniſterrat unterbreiten und ſich mit den Verbündeten
wegen Erteilung der Antwort ins Einvernehmen ſetzen

Nur Waffen Ruhe
Sofia 17 April Die Agence Bulgare meldet

Zu den Nachrichten über den Abſchluß eines Waffen
ſtillſtandes zwiſchen Bulgarien und der Türkei ſind wir er
mächtigt zu erklären daß es nicht um einen ſchriftlich
abgeſchloſſenen Waffenſtillſtand handelt ſondern nur
um eine für einige Tage mündlich vereinhbarte
Waffenruhe welche beiden Teilen ermöglichen ſoll

ſchauern ausläſte hat bewieſen daß

ihre Toten zu beerdigen

Deutſches Reich
Die Wehrporlage vor dem Bunde der Jnduſtriellen

Verlin 15 April
Unter außerordentlich zahlreicher Beteiligung ſeinMitglieder fand heute nachmittag im Sararg eine

Sitzung des Großen Ausſchuſſes des Bundes der
nduſtriellen ſtatt auf deren Tagesordnung
auptpunkt die Stellungnahme der Jnduſtrie zur

ehr vorlage ſtand Den Vorſitz in der Sitzung führte
Kommerzienrat Pferdekaemper Weida i Th ein
Präſidialmitglied des Bundes Zu dem Thema Jnduſtrie
und Wehrvorlage referierte ſodann der frühere national
liberale Reichstagsabgeordnete Streſemann indem er
ausführte Die Wehrvorlage bedeutet die gewaltigſte und
größte Vorlage die je einem deutſchen Parlamente vorgelegen
hat Die Entwickelung der Verhältniſſe hat gezeigt daß ſich
diejenigen als Utopiſten erwieſen haben welche glaubten
daß die großen Kulturvölker der Welt ſich in ihren Lebens
bedürfniſſen auf der Grundlage eines allgemeinen Völker

würden verſtändigen können Niemals haben wir
rartige Kämpfe wie in der jüngſten Zeit vor unſeren Augen

ſich haben abſpielen geſehen Wir ſehen heute allgemein ein
Ringen der europäiſchen Kulturvölker welche Abſatzmöglich
keiten für ihre Produkte ſich zu verſchaffen ſuchen und nicht
bloß durch Handelsverträge nicht bloß durch Paragraphen
Gerade wir die wir in der Jnduſtrie ſtehen und wir im
Bunde der Jnduſtriellen die wir einen großen Teil der
Exportinduſtrie vertreten müſſen uns darüber im klaren
ſein daß wir darauf angewieſen ſind unſeren Anteil am
Export nicht nur zu wahren ſondern weiter auszudehnen
wenn wir nicht in ſchwere innere Kriſen getrieben werden
wollen Darum ſind wir lebhaft daran intereſſiert daß un
ſere Stellung im Weltmarkte unerſchüttert bleibt Wenn der
letzte Reſt der großen Welt unter den Kulturvölkern Europas
verteilt wird darf Deutſchland daher nicht fehlen Wir
müſſen damit rechnen daß ſelbſt nach der Annahme der Wehr
vorlage die Truppen des Dreibundes immer noch quantitatip
hinter denen der Tripleentente zurückbleiben Wenn ſich
auch in unſeren Kreiſen eine gewiſſe widerſtrebende Kritik
gegenüber gewiſſen Teilen der Wehrvorlage geltend machen
wird ſo werden wir doch vorher keine Kritik an ihr im ganzen
üben wollen und werden uns damit einverſtanden erklären
müſſen Von dieſem Geſichtspunkte aus ſchlägt Jhnen der
Vorſtand des Bundes vor neben der grundſätzlichen Zuſtim
mung zur Vorlage ſelbſt auch Jhre grundſätzliche Zuſtimmung
zu erklären zu der Erhebung eines einmaligen Wehrbei
trages in der vorgeſchlagenen Form Es fehlen auch bei uns
nicht Bedenken gegen dieſe Maßregel Man wird aber auch
kaum glauben können daß bei der heutigen Lage des Geld
marktes eine Anleihe in dieſer Höhe ſo re gezeichnet oder
gar überzeichnet würde Die Furcht daß das Ausland den
Wehrbeitrag in der vorgeſchlagenen Form für das letztefinanz olitiſche Mittel anſehen würde und es ſo als Schwäche

ausgelegt werden könnte iſt durchaus unbegründet Jch
aube daß Sie deshalb angeſichts der Gründe die die Bun
esregierungen angeführt haben ferner angeſichts deſſen daß

unſer Bundesgenoſſe Oeſterreich jetzt auch ganz beſondere
Rüſtungen wird vornehmen müſſen und weiter angeſichts des
Umſtandes daß durch den Frieden den wir nur durch unſere
Waffen bewahren können die wirtſchaftliche Lage Deutſch
land zu erhalten iſt auch im Prinzip dem Wehrbeitrag zu
ſtimmen müſſen Was für Garantien haben wir nun daß
ſich derartige Vorlagen nicht wiederholen Derartige Ga
rantien gibt es nach meiner Anſicht überhaupt nicht Jch
würde es auch nicht für eine Garantie halten wenn ein Mi
niſter eine ſolche Erklärung abgeben würde Denn die Ge
ſchichte des Reiches hat es gezeigt daß ſich kein Miniſter an
noch ſo feierliche Verſprechungen eines ſeiner Vorgänger auch
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Imeumatik
Die erete und soltdem die führende Marke
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Meetings ſah das Stadttheater nicht mehr wie ein Theater
aus Es mußte einer gründlichen Reinigung unterzogen
werden Jch möchte auch des Komponiſten Meyer Hellmund
gedenken deſſen komiſche Oper Lucullus damals ihre Ur
aufführung in R erlebte Bei der Uraufführung wurde vor
dem Theater geſchoſſen ſo oft die Oper die ſehr gefiel an
geſetzt wurde fiel die r wegen Unruhen aus Jch
laube dieſe Oper war zehnmal angeſetzt und nur zweimal

kam es zu einer Aufführung Meyer Hellmund verlor aber
ſeinen Humor nicht und wenn wir an ſolchen ausgefallenen
Abenden zuſammenſaßen rechneten wir immer aus Jetzt
iſt es 489 jetzt wäre der erſte Akt zu Ende Meyer Hell
mund hörte einmal im Geiſte ſogar den ſtarken Applaus
nach dem zweiten Akt Schließlich fiel ihm ſein ausge
fallener Lueullus doch auf die Nerven er reiſte ab de
Petersburg wo er damals wohnte Zu ſeinem Glück no
zur rechten Zeit denn einige Tage nachher brach ver Bahn
und dann der Poſtſtreik aus Da ſaßen wir Ausländer denn
im fremden Lande ohne Briefe ohne Zeitungen ohne jede
Rachricht von allem abgeſchloſſen Nun ging der Run auf
die Sparkaſſen los jeder wollte ſein Geld wieder haben und
unten auf der Straße wurde der leichtgläubigen Menge das
mühſam Erſparte zum halben Preis entriſſen weil man ihr
glaubhaft machte der Rubel wäre im Werte geſunken a
wurde manches Schaf geſchoren und mancher hat ſein
Schäfchen ins Trockene gebracht

Fortſetzung fort

Parfſal in Zürich

Ueber die erſte Aufführung von Richard Wagners
Parſifal im Züricher Stadttheater ſchreibt uns unſer

Korreſpondent
Die Aufführung bedeutete einen vollen Erfolg Die

durchaus würdige r in der das bisher Bayreuth vor
behaltene Bühnenweihfeſtſpiel zur Darſtellung gebracht
wurde und nicht minder der tiefe Eindruck den das Werk
bei den das Haus bis auf den letzten Pet füllenden Zu

ie bekannten Ent
welhungebefürchtungen keineswegs Unter allen Umſtänden
begründet ſind Der in allen Teilen liebevoll durchdachten

Vorbereitung man hatte ſogar dem Zuſchauerraum eine
eigen bläulich gedämpfte Beleuchtung gegeben iſt es zu
danken daß dieſe erſte deutſche Aufführung außerhalb Bay
reuths bei der ſich das Publikum pietätvoll jedes lauten
Beifalls enthielt von einer weihevoll ernſten Stimmung
getragen war wie ſie in Bayreuth ſelbſt nicht würdevoller
ſein kann Einen bedeutenden Anteil an dem Erfolg haben
die von Guſtav Gamper in Bern entworfenen und von
Albert Jsler für den Bühnengebrauch hergeſtellten
Dekorationen Die von herſtlich goldenem Licht übergoſſene
Waldlandſchaft des erſten Aufzuges die in eine freie Ge
birgslandſchaft umgewandelte Blumenaue des dritten der
in fein abgedämpften Tönen gehaltene Zaubergarten Kling
ſors und die ihm kontraſtreich folgende Einöde das ſind land
ſchaftliche Bilder von einem intimen und doch eindringlichen
Reiz der einen unauslöſchlichen Eindruck hinterläßt Die
Krone der Bühnenbilder ſtellt indeſſen doch der in mattem
Gold geheimnisvoll erſtrahlende hohe Kuppelbau des Grals
ſaales dar Wie das Orcheſter unter Kapellmeiſter Dr
Lothar Kempters Leitung ſich ſeiner großen Aufgabe
vollauf gewachſen zeigte ſo waren auch in den Solopartien
zumeiſt gute teilweiſe vorzügliche Leiſtungen zu verzeichnen
Als Parſifal zeichnete ſich Willi Ulmer geſanglich wie durch
ſein fein durchdachtes Spiel aus als Kundry ſtand Em mi
Krüger muſikaliſch und darſtelleriſch auf einer hervor
ragenden Höhe künſtleriſcher Reife Wilhelm BVockholt
als Amfortas bot eine warme zu Herzen gehende Leiſtung
Otto Janeſch als Klingſor war von imponierender
ſtimmlicher Größe als Gurnemanz hatte Carl Gritzbach
neben nicht ganz Gelungenem ſchöne Einzelheiten zu ver
e Die durch bedeutenden Zuzug verſtärkten und
langlich veredelten Chöre ſchufen in den Gralsſzenen erlen Wirkungen die auch choreographiſch vorzüglich

ſtudierten Blumenmädchenchöre waren von hoher klangl e
Schönheit Das Züricher Stadttheater und ſein künſtleriſcher
Leiter Direktor Alfred Beucker nicht minder Ober
regiſſeur Hans Rogorſch und re Dr Kempter ſamt den ihnen unterſtellten Kräften haben eine künſt
leriſche Tat mit dieſer erſten Parſifal Aufführung vollbracht
die ihnen im deutſchen Kunſtleben noch lange
bleiben dürfte
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m geringſten gekehrt hat Wir können lediglich gewiſſeu ſche Verpflichtungen von der Regierung verlangen und ſpannung ſpornt Aus dieſem Zuſammenhange läßt ſich die
Sozialreform nicht ausſchalten Für uns ſteht unwider

Der Jar bei der Hochzeit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe
Der Köln Ztg wird aus Berlin gemeldet Bezüglich

daß ſie den Wehrbeitrag auch leglich feſt daß Deutſchland ſein Aufblühen und Erſtarken der Rachricht daß der Kaiſer von Rußland vorauswell als ehe e anſieht Der Red ebenſo dem durch die Wehrmacht geſicherten Frieden und W den Feierlichkeiten anläßlich der Vermählung
v ing dann auf die Begründung der Vorlage und die der Prinzeſſin Viktoria Luiſe teilnehmen wird erfahren wir

elheiten des Geſetzentwurfes ein und führt aus daß der
beitrag in gerechterer Weiſe auf die einzelnen leiſtungs

ürſorge und die organiſierte Selbſthilfe bewirkten Hebung
ewährten Schutze verdankt wie der durch die ſtaatliche

Die Vergangenheit gibt uns das Rechter Maſſen
von unterrichteter Seite daß der Zar tatſächlich der Hoff
nung Ausdruck verliehen hat der Einladung des Kaiſers en

ter ies ü Ohne Reichsmacht keineSchultern verteilt werden müſſe als dies durch die auch für die Zukunft zu ſagen rechen zu könnenbot re Pir2 Direktor der Mitteldeutſchen Kredit nadgdſkelorm aber auch ohne Sopialoeſorm keine Re ren

5 ierauf ſprach der Dire Mit dir 2e an Weber Gerlin über die einzelnen Vorſchläge Zur handtagswahltte der Staatsregierung und einzelne Vorſchriften in der Standeserhöhungen zum Regierungsjubiläum
in Decungsvorlage Der Redner ſpricht ſich vor allem für da Die Meldung eines Wiener Blattes daß zum 25jährigen Der Fall Strekies
tie Erbrecht des Stgates Aus gnn wendet e ch Regierungsjubiläum des Kaiſers am 15 Juni das Ober Der Halleſchen Ztg iſt es ſehr unangenehm
al Veredelung der Matrikularbeiträge die r e hart der gräflihen Familie Schaffgotſch in den daß wir ihr ſeulich als ſte ver Fortſchrittlſchen Volkspartei
F e d h a wihrenr Fur ſtenſtand erhoben werden ſolle wird der T in den Vorwurf des Zuſammengehens mit den Sozialdemokraten
W werde Weſt bein Viehverſicherung ſofern beſtätigt als man in der Tat ſchon ſeit längerer Zeit bei der Reichstagsſtichwahl machten den Fal S trekie s
i davon ausgenommen werden ſolle Die längſt verſprachen in Kreiſen die für unterrichtet gelten können von dieſer a Naſe rieben t Sie r e Du e
en Ermäßigung der Zuwachsſteuer werde wieder hinausge Standeserhöhung ſpricht und ihre Verwirklichung für ſicher und klammert ſich in ihrer Angſt an die ſp
is ſchoben Der Kriegsſchatz von 120 Millionen der ſeit 1870 hält Es handelt ſich um den gegenwärtig 30jährigen Gra die das Fechterkunſtſtückchen fertig bringt zu erklären Herrer im Juliusturm tuhe ſolle um weitere 120 Millionen ver en Friedrich Schaffgotſch freien Standesherrn auf WarmStrekies der bei der letzten Reichstagswahl für die Stich
W mehrt werden Wenn man ſeinerzeit die 120 Millionen zins inn Erblandhofmeiſter und Erbhofrichter in Schleſien der wahl in MemelHeydekrug die ſozialdemokratiſchen Bedin
en tragend angelegt hätte würde man jetzt so h ſeit 1908 mit der Gräfin Sophie Oppersdorff einer Couſine gungen anerkannt und unter Eid ausgeſagt hat daß ihm
in e n Wagt in d t Je des bekannten Reichstagsabgeordneten verheiratet iſt Die konſervative Herren aus dem Wahlkreis erklärt haben er
ch ſcheinen zu fünf z W d i x Treſor Luhen ſoll Grafen Schaffgotſch führen übrigens ſchon ſeit Jahrhunderten ſolle dies unbedenklich tun dieſer Herr Strekies ſei gar
cht n De 120 Millionen in Kaſſenſcheinen den Herzogshut über ihrem Stammwappen und ihr Ahnherr n icht ko n ſervativ ſondern nur von den Konſervativen
W keine Verſchönerung unſeres Währungsſyſtems bedeuten ſo Graf Chriſtoph Leopold Schaffgotſch deſſen Mutter eine Toch unterſtützt worden Fein ausgeklügelt Herr Strekies
er iſt es ſehr bedenklich daß große Summen e ter des Herzogs Joachim Friedrich in Schleſien zu Liegnitz iſt allerdings Litauer galt aber während des ganzen r
en bleiben ſollen Man ſollte dafür lieber ausländiſche Werte nd Brieg war erhielt 1674 vom Kaiſer Leopold J das kampfes als der konſervative Gegenkandidat des
am ſich 4ffen die dann im Kriegsfalle glatt verſilbert wer Prädikat Hochgeboren das damals nur den Fürſten zukam nationalliberalen Herrn Schwabach
en den könnten ſo daß er und ſeine Nachkommen dieſen gleichgeſtellt wurdenrache wurde eine Reſolution ange n dieſen gleicheen von e r ſrrghe Dur heißt e Bund der Jn Jn den angedeuteten Kreiſen nimmt man auch an daß Aus an d

duſtriellen anerkennt die Notwendigkeit der Verſtärkung der die Zahl der bürgerlichen Perſonen die am 15 Juni
n deutſchen Wehrmacht angeſichts der geſamten Weltlage Er den Adel erhalten werden ſehr groß ſein wird Als künftige Präſident Wilſon zur Panamakang ei
gir erachtet es weiter ne s des geſtiegenen Volkswohlſtandes Herrenvon nennt man u a Joſef L auf f der wie Wafhington 16 April Telegr
hr im Deutſchen Reich für zuläſſig den Betrag der r für die meiſten Hohenzollernfeiern der letzten Jahre ſo auch Während Präſident Wilſon ſich über die Frage der
z Aeene t r n zum Regierungefubiläum des Kaiſers das Foſtſpiel verfaſſen Izgnamakanalbill öffentlich noch nicht ausgeſprochen hat
ſich Millionen Mark durch eine einmalige Abgabe vom a wird den Bankier Albert Blaſchke Mitinhaber der Feutete er einigen Freunden in nicht formeller Weiſe an er
tit zu decken um 2 d e än An e r r Firma S Bleichröder und mexikaniſchen Generalkonſul in neige dazu dem Hay Pauncefote Vertrag eine
en e ung d l rm i egte Er r dußel Ter Berlin die verwitwete Frau Konſul Eliſabeth ſolche Auslegung zu geben die es den Vereinigten Staaten
zen e r tie e Tliger rmogeneab abe einen durch Staudt geborene Albrecht ſowie den Kommerzienrat Dr möglich mache die Schiffe die den Küſtenverkehr vermitteln
ken daß er v u t ch niſ hedin ten auſer Hermann Stilke den bekannten Verleger und Buch von der Zollzahlung zu befreien Er ſtehe auch auf dem
der nen rer W u det e ie J ßer händler J Zuſammenhan mit den erwarteten Nobili Standpunkt daß eine derartige Befreiung wie ſie jetzt vorge
im r n r ter t tet J 31 in t ſchlagen werde in ihrer Wirkung eine Subvention ſei und erng deſſen Wiederholung durch die heute bereits durchgeführte tierungen ſteht wie man hört die Stiftung einiger et immer ein Gegner von Subventionen geweſen Das Ge
ei Anſpannung der direkten Beſteuerung in den Bundesſtaaten neuer Fideikommiſſe bevor ch ba ver Präſident dem Botſchafter s e verteankg
ins und durch die dadurch hervorgerufene Beanſpruchung des Der Großinduſtrielle James Simon der ſich bekannt erffärt habe die Erledigung dieſer Frage werde für Groß
uch e r f zn ren lich der beſonderen Gunſt des Kaiſers erfreut und als Ritter hritannien günſtig ausfallen wird in amtlichen Kreiſen all
Id An Lwetter Elelle beſchüftigte ſich pf Berſemonuns mit der des WilhelmOrdens eine der höchſten preußiſchen Auszeich gemein geglaubt da man der Anſicht iſt Wilſons perſönliche
der der Konk klauſel nungen beſitzt ſoll den ihm zum Jubiläum zugedachten Adel Freundſchaft zu dem ſcheidenden Botſchafter biete einen hinden Srage ver Konrurreng h abgelehnt haben reichenden Grund für eine vertrauliche Unterhaltung über
tzte dieſen Punkt noch vor der Abreiſe des Botſchafters Manche Bericht eines der Beteiligten am Vorfall von Nancy Die erſte Kammer von ElſaßLothringen Aus Straß ſchließt aus dem Bericht über dieſe Unterredung daß es der
Jch Berlin 17 April Herr Karl Teichmann Vertreter hurg 17 April wird uns telegraphiert Statthalter Graf Präſident für wichtig Dat Großbritannien in formeller
un der Firma Alt Eberhardt Jäger Thüringiſche Glas Wedel führte geſtern abend bei einem zu Ehren der Erſten Weiſe darauf hinzuweiſen daß die günſtige Beilegung der
daß induſtrie in Jlmenau hatte die Güte dem Tag auf Be Kammer gegebenen Feſteſſen folgendes aus Die Erſte Kam Frage Fortſchritte mache um ſo den britiſchen Vorſtellungen
ere fragen nachfolgende Einzelheiten des Nancyer Zwiſchenfalles mer hat den Beweis erbracht daß die von dem Geſetzgeber zuvorzukommen und der britiſchen Regierung zu verſtehen zu
des telegraphiſch mitzuteilen in ihre Einrichtung geſetzten Hoffnungen durchaus berechtigt geben daß ein zeitweiſer Aufſchub dieſer Angel t a
ere Als die Menge uns im Warteſaal bemerkte kam ſie waren Die Aufgabe der Erſten Kammer iſt die ihr unter ſtrategiſche Gründe zurückzuführen ſei Dieſe Gründe ſo heißt
ſch hinzu und ſagte Ach das ſind noch zwei Deutſche breiteten Vorlagen unabhängig zu prüfen und zu erledigen es legen dar daß der Präſident der Anſicht iſt die Frage
zu und trat in den Saal Hier waren keine Offiziere Dieſe unabhängige Aufgabe macht die Erſte Kammer zu könnte wenn ſie überſtürzt würde im gegenwärtigen Augendaß Zwar war Militär vorhanden aber nur Feldwebel l einem regulierenden Fa kt or und ſchafft die Ge blick die demokratiſche Majorität ſpalten und die Stgte Frage
Ha Man hat mir den Hut vom Kopfe geſchlagen und währ daß die Gegenſätze die die Jntereſſen des Landes ge vereiteln welcher der Präſident die höchſte Wichtigkeit beiIch ihn zertreten Daß man mich zwang auf die Knie nieder fährden ihren möglichſten Ausgleich finden legt
Ni zugehen iſt nicht wahr ſondern man nötigte mich nur das Der zweite Präſident der Erſten Kammer Dr Höffel

v Militär zu grüßen Wir haben uns vollſtändig paſſiv ver ſchloß ſeine Erwiderung mit folgenden Worten Unfer Volk Das Befinden des Papftes
an halten haben uns abſolut nicht gewehrt ſondern nur erkennt die Errungenſchaften an die ihm die letzten Jahre com 17 April Das heute morgen über das Befinden
uch

ne
e

wiederholt gefragt was ſie von uns wollten was wir ihnen
getan hätten Darauf hat man uns nicht Antwort ge
geben und hat nur geſagt wir wären Deutſche und den
Franzoſen in Metz ginge es genau ſo Dann folgte die
Menge uns nach dem Eiſenbahnzug nach wo ſich die bereits
geſchilderten Szenen abſpielten

Die wacheren Schutzleute von Nancy

Paris 17 April Aus Nancy wird gemeldet Die zwei
ſtädtiſchen Schutzleute die auf dem Nancyer Bahnhof den
Dienſt verſahen als die Deutſchen den Zug nach Metz be
ſtiegen ſchritten erſtein als die Manifeſtanten
in das Abteil der Deutſchen eindrangen Dadie Schutzleute es unterlaſſen hatten dieſen Vorfall ihrem
Vorgeſetzten zu melden richtete der Zentralkommiſſar von
Nancy an den Bürgermeiſter das Erſuchen dieſe beiden
Schutzleute zu beſtrafen

Keichsmacht und Sozialreform
L O Ueber das Thema Reichsmacht und Sozialreform

bringt Prof Dr Francke der verdienſtvolle Sozialpolitiker
in der neuen Rummer der Sozialen Praxis einen ge
dankenreichen Artikel Er bekennt ſich ebenſo zu ſtarker
Wehrmacht wie zu weitgehender Sozialreform Er verkennt

gebracht haben Auch unſer Staat iſt weſentlich vorwärts
gekommen Daß der kaiſerliche Statthalter dem geſunden
Fortſchritt die Wege geebnet hat daß ſein Beſtreben dahin
zielt nicht allein die wirtſchaftlichen Jntereſſen ſondern auch
unſere elſaß lothringiſche Kultur mit dem großen deutſchen
Staatsweſen zum Nutzen des Ganzen insbeſondere aber zum
Segen für unſer Land zu fördern das iſt allbekannt

Zum Schifferſtreik gibt das Elbſtromamt Meißen amtlich
bekannt daß Streikende um Arbeitswillige zum Verlaſſen
ihres Dienſtes zu bewegen bei Nacht in Elbſchiffe unter Er

rege n de eingerungen e Arbeitswilligen auf Au gsplätzenbei an auſ er bedroht r
angegr en n Aus ſo Vorkommn erwächſtfür an Elbſtromamt die Pflicht mit aller Energie die ge

fährdete perſönliche Freiheit die Sicherheit der Schiffe und
Perſonen ſowie die Verkehrsfreiheit zu wahren Es werden
deshalb für den Bereich des 3 ſächſiſchen Elbſtromgebiets für
die Dauer des Streiks Verfügungen getroffen deren Bekannt
machung in Plakatform an allen ſtaatlichen Elbladeplätzen
anzuſchlagen iſt

Neue Transporte auſtraliſcher Hammel für Berlin ſind
dort eingetroffen Jm Januar d J traf mit dem Dampfer
Elſaß der erſte große Transport gefrorener Hammel aus

Auſtralien ein Der zweite Transport der 7500 gefro

des Papſtes ausgegebene Bulletin lautet Die Nacht wa
ruhig mit einer ganz leichten Beſſerung Am Morgen be
trug die Temperatur 36,6 Grad Jn der Bronchitis iſt ein
Beſſerung eingetreten

Heute früh 76 Uhr erſchienen die Schweſtern und die
Nichte des Papſtes im Vatikan Als Monſignore Breſſan u
814 Uhr den Vatikan verließ um die Meſſe zu leſen berichtet
er der Papſt habe eine ruhige Nacht verbracht und die Beſſe
rung im Befinden laſſe gute Hoffnung

Her Generalſtreik in Belgien
Lande von Lüttich wurde am Mittwoch eine weitert

der Zahl der Streikenden feſtgeſtellt Auch in Hur
nimmt die Bewegung zu

n Antwerpen wird die Zahl der Streikenden au
15 17 000 geſchätzt im Hafen aber wird gearbeitet Ar
einige Schiffe gehen ab

n La Louvidre verkehrt ſeit Mittwoch vormittag die
Straßenbahn doch nur bis 6 Uhr abends Die Bahnhöfe und
Brücken im Zentrum des Jnduſtriegebiets werden vop
Truppen und Gendarmerie bewacht

Jn Gent haben einige Fabriken aus Mangel an Roh
waren den Betrieb einſtellen müſſen Die großen Mani
feſtationen die am Mittwoch nachmittag ſtattgefunden haben
ſind ohne Zwiſchenfall verlaufen Jn Antwerpen befürchtet

er nicht daß durch die verſtärkte Aushebung eine neue Lücke in h rene Hammelumfaßt iſt mit dem Dampfer Oberhauſen man ebenfalls daß der Verkehr im Hafen in einigen Tagen
g die einheimiſche Arbeiterſchaft geriſſen werde und ſo die Ge in Hamburg eingetroffen Hiervon ſind bereits in den letzten faſt ganz ſtocken wird weil keine Waren zum Verladen do
d fahr wachſe daß die Flut der Ausländer in Jnduſtrie und Tagen 3500 in dem Kühl und Gefrierhaus Zentrum ein ſind Aus Mons wird gemeldet daß in der Provinz
en Landwirtſchaft noch zunehme Dieſer ſchweren nationalen getroffen Der dritte Transport trifft demnächſt mit dem Hennegau ſtreiken 86 400 Bergarbeiter von 96 800 43 600
ie Gefahr ſo ſchreibt er mit Recht und im Sinne der liberalen Dampfer Roſtock der 3000 Hammel geladen hat in Ham Arbeiter der metallurgiſchen Jnduſtrie von 60 100 18 600
m Beſtrebungen muß durch umfaſſendſte Anſiedlung von burg ein Glashüttenarbeiter von 21600 16 900 Steinſchläger von

5

r

auernfamilien durch Aufteilung von Domänen und Ritter
gütern durch Urbarmachung der Moore und Oedflächen ſo
wie durch Steigerung der Bodenerträgniſſe begegnet werden
Auf freiem Grund mit freiem Volke ſtehen

Dr Francke ſchließt

Horf und Paerſonolndchrichfen
Zur Hochzeitsfeier im Kaiſerhaus Prinz Waldemar

von Dänemark hat die Einladung des Deutſchen Kaiſers an

19 100 und 900 Arbeiter die anderen Jnduſtrien angehören
r Jm ganzen ſtreiken alſo 174 000 Arbeiter von

Wer nur einige Tage die Myrrhoklin Soeife
Selbſt ein ſiegreicher Krieg würde für lange Zeit den Hochzeitsfeierlichkeiten in Berlin teilzunehmen angenommen S gebraucht wird alsbald9 jeden Ausbau der Scgialreform verhindern wenn es ſich Aas preußiſche Kultusminiſterium hat vom Kaiſerlichen Zivil h M r w

re um Sein und Leben eines Volkes handelt muß die ganze Labinett Anweiſung erhalten daß ſowohl am Hochzeitstage der kögmetiſchen Boſtandteit yrrholin mit bdewahrter Schon
J c t

7 e

für den Zweck eingeſetzt werden Eine Niederlage
aber müßte uns mit ſolch furchtbarer Gewalt zu Boden
ſhlagen daß wir Jahrzehnte lang nicht wieder hochkommen
könnten Gegen Krieg gibt es keine andere
Schutzwehr als Rüſtung Und dieſe Rüſtung ſo
ſchwer ſie zu tragen und ſo teuer ſie uns zu ſtehen kommt
zieht nicht nieder ſondern ſtärkt unſer Volk weil ſie alle
Kräfte Leibes und der Seele unabläſſig zu höchſter An

jubiläum des Kafſers am 16 Juni in ſämtlichen Schulen
Preußens der Unterricht ausfallen ſoll

u Aus Deſſau wird uns geſchrieben Der Herzog nahm am
Mittwoch von 21 Uhr ab die Meldungen des zum Kommandeur
der 8 Diviſion in Halle ernannten Generalleutnants Hilde
brandt ſowie die des zum Kommandeur der 15 Jnfanterie

h

brigade ernannten Generalmajors Reichenau gleichfalls in Halle
entgegen

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
in Feuchtwanger für Ausland und r Rachrichten
r Karl Baer für den Jnſeratenteil Aldert Barth

Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Rummer umfaßt 12 Seiten

en bedendend dorabgeseteten

v

e und Kompott Früonhte foinster Qualität re2 W Alle Saison Delikatessen in relcher AvswahlO l en Pottel Broskowsſi



Tüglich Anfang s Uhr
Timea and Djemmy Roeavell

in dem Tanrdramn

Die Tempelschändung
Ausserdem Der neneste sohlager a Thenterhimmel

Julchens Flitterwochen
grosse Posse m Gesang u Tanz in 4 Bildern V

Musik von Otto Schwarz
Riesiger Lacherfolg

Max Reinenu
Glänrende Ausstattung

StadtTheater
in Halle
Fernruf 1181

Dirokt Geh Hofrat I Riohnaras

reitag den 18 April
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3 Viertel
Beneſiz Walter Sfeg

Ouvertüre zu Egmont von
Veethoven

Dirigent Carl Ohneſorg
Erſtes Auftreten von Erna Sieg

Adoelavde
Genrebild in 1 Akt mit Muſik

von Dr Hugo Müller
Spielleitung Walter Sieg
Muſikal Leitung Carl Ohncſorg

Perſonen
Ludwig van Beet
hoven Walter Sieg

Adelarde H AchterbergFrau Fadinger
Candlerin M Brandow

Clärchen ihre
Tochter Erna Sieg a D

Frau Sepherl
Wäjcherin E Januszynski

Franz Lachner
Muſiker Alfr Färbach

An Adelarde Lied von L van
Beethoven r yon Alfred

FärbachOrt Wien Zeit 1820
Hierauf

Das bled pon der Glocke

Von Friedrich Schiller in der
ſzeniſchen Einrichtung von Dr
Wilhelm Pfeiffer Muſik von

Lindpaintner
Spielleitung Walter Sieg

Muſikal Leitung Carl Ohneſorg
Perſonen

Der Meiſter A FriedrichDie Meiſterin Grete Höcker
Der Altgeſelle Rudolf Rieth

Geſellen Mägde Knechte
Lebende Bilder

1 Junge Liebe 2 Die Hausfrau
3 Die Feuersbrunſt 4 Das Be
gräbnis 5 Das Erntefeſt 6 Der

Aufruhr Apotheoſe
Zum Schluß

Flotte Bursche
Operette in 1 Akt von Franz von

t SuppéSpielleitung Karl Stahlberg
Muſikal Leitung Wolfg Riedel

Perſonen
Hironimus Geyer

Wucherer und
Pfandleiher K Stahlberg

Lieschen ſein
Mündel Hedw NolteBrand Roſie Sebald

Frinke M HausmannGerhart E MatthießenKlette Otto KrahlFuchs O MeyerLicht Roſa HuckeBergmann R Wüſtehube
Rohr J MittaſchHecht Max LinkeSchalk Otto UnruhFlieder Elſe ThieleStudenten der

Heidelberger Uni
verſttät

Fleck Wichſier Georg Thies
Anton Handwerks

burſche Otto Peters
Der Wirt zumKamel Fritz Conrady
Nach dem 1 und 2 Stück längere

Pauſen
Aufang T Uhr Ende 101 Uhr

Sonnuabend den 19 April
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1 Viertel

Filmzauber
BVaudeville Operette in 4 Akten
von Rudolf Bernauer und Rudolf
Schanzer Muſik von Walter Kollo

und Willy Bredſchneider

Haftheers Weinstube
Gr Ulrichstr 10 Hot

Separatximmer für Festlichkelten

Küchenbeleuchtung
für Gas und ein Gasherd billig
zu verkaufen Zietenſtraße S

van rats Socken
empfiehlt H Sehnee Nacht

Gr Steinſtr 84

Kaufgesuche V

Chanpagner Naſen
leere katermient Alker Markt 11

erreicht wird
cKinderwagen Wir

Tonbild Bühne
Wir haben von heute ab das Erſtaufführnungérecht

für ſämtliche Dramen der Nordisohen Film Gesell
schatt für Halle erworben

Konkurrenzlos
Kann deshald von keinor Seite gebracht werden

Nur noch 2 Tage das herrliche Drama

Der Zufall des Glücks
von der berühmten Nordischen Film Gesellsehnft

in 3 Akten
Es iſt von der Preſſe ſowie Publikum längſt aner

kannt daß die Nordische Film Gesellsehatt an erſter
Stelle der Kinematographie ſteht und von keiner Seite

Gaſtſpiel
von

ſApoſſo Theater

Prang s Kölner Bühne
Nur noch heute und morgen bei gewöhnlichen Preiſen

Fliegerliehchen
D ansvendlich beiſpielloſer Lachjubel

Sonntag den 20 April
Kniser Wllhelmshalle eine

ſtatt in welcher ſprechen

III Säüle und Salons zu Hochreiten Festessen Vereinsfest
Höchste Leistungen d Küche

Grundsatz Strenge re oell

der Bundesvorſitzende Volgt
Handwerk und

Inhaber
Kiehard Rahno ferner Beſchlußfafſung über

W wahlWielop s Restaurant
Ranuntiſcher Platz

Morgen Freitag

Schlachte FestW wozu freundlichſt einladet
W Wiolop
T F ed

im Oberharz 600 mm
d Sddharzbahn
stat Verb m Bahnht

t S S S
S Walkenried HarzburgDur Elend Nachkuren Aussehbl von

lioh gelegense

Lungenkr Drucks d d Kurverwaitg Tel 40

modern einge

Sanatorfum Walhrg
fär Nervose Erholungsbedürftlge Herzkranke Magen und
Derwmleſdende Zuokerkrankeot Mässigo Preise Beste Em
pfehlaungen Prospekte duroh d Besitzer ond leitenden Arzsn Dr A Müller u De K Wigand e

r 7 0 HoflieferantFran Reich Gr Steinstrasse 74

Mfodekaus feiner Damenkleidang

bei Ziegenrüot i
Thüringen Herr

J Ftage

Gegr 18258 FiAer u göcter
Mandhau an Phatre

ger und
phno fobrik

tialle

53

elraore lung Turin
4

Die erſten

grossen Krebse
n pfnd eingetroffen

Friedrich Krahmer
Kluß und Seefiſch Haudluung
Fiſcherplan 3 Fernſpr 205 S

geh 567in großers Flügel und Pianinos T 2
S d z3 T zur MieteS unter event Anrechnung lter Miete beim ſpäteren e

aufs
B IPöllI Gr Ulrichſtr 33/34

S III SFleischl Fleischl
Hausfrauen habet acht
Jhr kauft noch zu teuer hei der Stadt
denn P Kuhn s Fleiſchzentrale ertauft
bis auf weiteres

Rindfleiſch zum Kochen a Pfund 65 70 Pfg
Schweinebauch a Pfd 65 Pfg uſw
Gehacktes halb u halb a Vfd 80 Pfg
ff Knrackwurſt a Pfd 90 Pfg uſw
Schülershof 19 am Markt

Schreibarbeiten jeder Avt
wiſſenſchaftl u geſchäftl Hand u Maſchine Vervielfältigungen
Nundſchrift Stenographie u a liefert

Halliſche chveibſtube
Gemeinnüt Unternehmen Beſchäftigung Stellonloſer Hilfs
träfte für Schreibe Kontor Vureauarbeit auf Stunden und Tage
auch ns Haus und nach aunswlets 4750Karlſtraſßte 16 Fernſprecher 2794

Patentanwaltsbüro Sack Lei paig
Patentanuaslie 9ng 0

5 B Döll eaße8/31

Gäſte willkommen

Bund der Handwerker

nachm 3 Uhr findet in dex

Provinzial Verſammlung
Berltn Friedenan über
Landtagswahl

Buchdruckereibeſitzer Kammer Zehlendorf über
Die neue Wehrvorlage und das Handwerk

unſer Vorgehen zur Landtags

Bernh ArndtDer Obmann
J

Pianinos fo
geſpielt nur ſehr wenig benutzt
verkaufe zu ſehr billig Preiſen
Voll Garant Frankolieferung
1 Hölling Spangenberg
Viano M 3501 Gerbſtedt Viano 475

1 Jrmler Piano 500

Grosse Brauhauestrasee 15

Musik Schule

D Kruse u ſochter
empfehlt

Klavier u Geigen Unterrieht
Nur Einzel Untoerrioht

1893

Neue Promenade

V a
1 Schwechten Konzert
Viano M 6501 Blüthner Pianino 2Miene loco W 675 Irrigatoren

1 Blüthner Pianino Irrigatorsehlüänehe
Meupr 1000M M 700 Irrigatorgarnituren

1 Blüthner Konz Pianino
Neupr 1300 Wè M 850

Gr Ulrich

Clysopomp mod Irrlgatorspritzen

Nee 5Halle a SF Hellwig narfagveretr ro
Fornrut 26 0 Gegr 1831

Wa L J
e J L JCecitienhaus alle a 5

Gütchenstrasse 19 Tel 780
Heilanstalt für Kranke u Erholungsbedürftige

Arztwakal steht jedem frei
Schwesternstation für Kranken und Wochenpflege

Elektro physikalisches und Röntgen Institut
Operationszimmer Licht Kohlensäure sowie

alle medizinischen Bäder
Elektrische und lnhalations Apparate

für Asthma und Halsleidende

Racdium Kuren
bei Gicht Rheumatismus Nervenleiden spez Is
chias Katarrhen d Atmungsorgane Frauenleiden

m sowie überhaupt bei Eiterungen und Entzündungen
Besondere Abteilung für Ohrenkranke und für
Magen Darm Nerven Haut und Stoffwechsel

Kranke Voghurt Kuren

v

I

c

S l J 2 J F
4

eſolso

aſtillen
aus Fueu
vesiculosue

i mr S h u a Fucusmee e W e 3 arten untergules mild abführend Kräuterextrakte frei von ſchädl Chemikalien Nur echt im
art m rot Garantieſtreif u Firma Laboratorium Leo Dresden A 2 Bei

Einſend v 2,25 frk Beatendt Ruwe Euch 9 ans Rtr ehe a F Um 9 80 eng Paan
Crhältlich in allen Apotheken
Depots Löwenapotheke Hohenzol ernapotheke u Engelapothekoe

Am Freitag gibt es in der

Aordsee

Gr Llrichſtr 58
hochfeine friſche Ware

Seelachs
ohno Kopf Pfund

t e

Kab eljan ohne Kopf

Bratſchellſiſche
Karbonaden r t 30 Bratſchollen 33
Große Scholle H 55 Rotzungen ſt 48
AuſternſiſchKoteletten g 75 ff

Pfd 60 p Slußzander

Goldbarſch Pfd 32 f 1 3 f Pfd 95 t
Ferner empfehlen als ſehr billig

ſſ geränch Seelachs 20 pr ger Schellſiſche S 10 w

hochfeine Rieſenfettheringe r 12
trotz der Größe ſelten fett und zart

1 Dizd nur 120 Pf Dtzd nur 65 Pf

e

e

7 t n

Automobilworko

m b i
2wickau l Sa

Verkaufsteille
kallesge Automodil Zentrale

G m b H Halle a S Grünstr 3

Främlleſt fiyglene Russtellung Dresden 1213

L

GSestes Aufweasch Putz und
Koilnigungsmittei für Kücho

und Haushalt
t Paketen à 10 und 20 Pig

C haben in Drogen Kolonlahwaren Seitens
und Eisonwaren Handlungen

e Jeder Versuch überzeugt R

Wasohet nur mit

Hydraulith
boſte härteſto gepreßte hellgelbe

Kernselffoe
Ueberall orhältlich

Bruohbänder
Leibbinden

nur best
bewährte
Modelle

Rezepte zur Bereitung von Gabelbiſſen gratis
D Beſtellungen für Freitag mittag werden nur bis

Donnerstag abend angenommen

Geradehalter
fachmannieohe atrengsachgermüsese

en 2Hullo uF Hellwig Bortöesoratr id
Fornrot 26230 GOexr 1831

AehesetesSpeorial gesoheft e m Ple r
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